
Dietrich Blaufufß/Thomas Scharf-Wrede (Hrsg.), Territorialkirchengeschichte.
AaNdDuUcC. für Landeskırchen- und Diözesangeschichte (Veröffentlichungen der
Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken 1ın der evangelischen
TE 26), Neustadt der 1S5C 2005, 357 S geb
Das vorliegende andDuc erschien erstmals 1999, damals och unter dem
1te AaNndDUc. Deutsche Landeskirchengeschichte und 1n der alleinigen Ver-
antwortung VO Dietrich Blaufufs (Erlangen). Es Warl eiINe Auftragsarbeit des
19972 1Ns en gerufenen Arbeitskreises Deutsche Landeskirchengeschichte un:!
bot erstmals einen systematischen erDlıc ber die 1m Bereich der eut-
schen Territorialkirchengeschichte tätıgen Vereıiıne und UOrganısationen,
einschliefsli: ihrer Geschichte, Struktur und Publikationstätigkeit. Ange-
sichts der bis dahin kaum bestehenden Kontakte zwischen den einzelnen
Vereinen SOWI1E einer vlielftfac. sehr unbefriedigenden Informationslage be-
deutete 1eSs einen eNnNOTrTmMmMelN Fortschritt. Entsprechend freundlich WarTr die
Resonanz.

Dieser an wird mıiıt der zweıten Auflage (die Ian getrost als eine
Neubearbeitung bezeichnen kann) nochmals eutlic. überboten.
erster Stelle hervorzuheben ist el SaAallZ sicher die Einbeziehung der ka-
tholischen Diözesangeschichtsvereine Jler och 1999 lediglich 10
Adressen [l aufgeführt worden 259 f.]) Dass dieser Brückenschlag
gelungen und offenkundig rasch einer zügıgen und sehr konzentrier-
ten usammenarbeit gekommen ist schon auf dem 5Symposion des AF
hbeitskreises Deutsche Landeskirchengeschichte eißen (Maıi 2005 konnten die
beiden Herausgeber, Dietrich Blaufufs (Erlangen) und TIThomas Scharf-Wrede
(Hildesheim das fertige Werk der Offentlichkeit vorstellen verdient ZTO
{sen Respekt.

Zum Inhalt der teilung "Landeskirchengeschichte‘ {=) 1-2 Wel-

den ach einem kurzen Bericht ber den Arbeıtskreıis (> 3-5) zunächst DD
Vereine vorgestellt: Kirchengeschichtliche ammer für Anhalt (Günter Pre-
C  € Vereın für Kirchengeschichte der Evangelischen Landeskirche 1ın
en (GOo  1e Gerner-Wolfhard), Verein für bayerische Kirchengeschich-
te Helmut aier), Arbeitsgemeinschaft für Berlin-Brandenburgische Kır-
chengeschichte Max-Ottokar Kunzendorf/ Wolfgang ogel), ere1ın1-
Zung für Bremische Kirchengeschichte (Gerhar Schmolze/Klaus Beh-
rens- Talla), Hessische Kirchengeschichtliche erein1gung (Martın Sau-
er / Reiner raun), Arbeitsgemeinschaft für Mecklenburgische Kirchenge-
schichte (Michael Bunners), Gesellschaft für niedersächsische irchenge-
schichte ans ÖOtte), Vereiın für ostdeutsche Kirchengeschichte (Peter Ma-
ser), Verein für pfälzische Kirchengeschichte (Ber:  ar Bonkhoftf), Arbeits-
gemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte (Norber Buske),
Arbeitsgemeinschaft für Kirchengeschichte der Prignitz re obik), Vereın
für Rheinische Kirchengeschichte (Dietrich Meyer/ Holger Weitenhagen),
Vereıin für Kirchengeschichte der Kirchenprovinz achsen Mar
Kramer/ Arno Sames), Gesellschaft für Sächsische Kirchengeschichte und
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Arbeitsgemeinschaft für Sächsische Kirchengeschichte (Günther Warten-
erg), Verein für Schlesische Kirchengeschichte (Christian-Erdmann chott),
Vereın für Schleswig-Holsteinische Kirchengeschichte (Lorenz ein/Johan-
116S$ Schilling), Gesellschaft für Thüringische Kirchengeschichte rnsOC
TIThomas Seidel), Arbeitsgemeinschaft für uckermärkische irchenge-
schichte (Reinhard Schmook), Vereın für Westfälische Kirchengeschichte

Bernd Hey), Verein für württembergische Kirchengeschichte Hermanner SOWI1E Gesellscha für die Geschichte des Protestantismus ın (O)ster-
reich Gustav Reingrabner). Das bereits iın der ersten Auflage angewandte
Berichtsschema (Vorgeschichte, Gründung, Entwicklung, J1ele und ufga-
en, Publikationstätigkeit, Urganisation, Statistik, Satzung, Literatur) wird
e1 1m Wesentlichen beibehalten. Ohne Vorläufer der Erstauflage Sind
die etzten Berichte: Der ‚wingliverein ans Ulrich Bächtold), Gesell-
schaft für die Geschichte des reformierten Protestantismus Matthias
Freudenberg), Arbeitskreis für Siebenbürgische Landeskunde Heidel-
berg Ulrich Andreas ien), Verein für Freikirchenforschung (Eric eld-
acC. SOWI1E Verein für Geschichte und Gegenwartsfragen der Brüdergemei-

Dietrich eyer) Dass auch weiterhin Desiderate 1Dt Fehlen eines
Beitrages Z.UT ehemaligen Urganisation der Territorialkirchengeschichte Alt-
Ostdeutschlands SOWI1E FANG Sudetenland), wird freimütig eingeräumt und
den erausgebern einer zukünftigen dritten Auflage ringlic Aanlıs Herz
gelegt S Die völlig eUeEe teilung Diözesangeschichte” S 235-350)
stellt dann olgende Vereine VO  F Verein für Augsburger Bistumsge-
schichte (Manfre Weitlauff), Diözesangeschichtsverein 1m Erzbistum
Berlin (Michael Höhle), Kirchengeschichtlicher Verein für das Erzbistum
reiburg :V (Christoph 'hmider), Vereın für katholische Kirchengeschich-
te Hamburg und Schleswig-Holstein (Peter Schmidt-Eppendorf),
Verein für Geschichte und Kunst 1m istum Hildesheim (Julius Seiters /
Thomas Scharf-Wrede), Verein für katholische Kirchengeschichte Meck-
lenburg (Jürgen Wäher), Gesellschaft für mittelrheinische irchenge-
schichte (Mar chel), Vereiın für Diözesangeschichte VO  a üunchen
und Freising Anton Landersdorfer), Der Historische Verein für den
Niederrhein, insbesondere für das alte Erzbistum Köln Omas Becker),
Institut für ostdeutsche rchen- und Kulturgeschichte Paul Mai),
Verein für Regensburger Bistumsgeschichte Paul Maı), Geschichtsver-
eın der Diözese Rottenburg-Stuttgart (Wolfgang Zimmermann), Heın-
rich- Theissing-Institut Schwerin, Dokumentationszentrum für rchen- und
Zeitgeschichte (Georg Diederich) SOWI1E Würzburger Diözesangeschichtsver-
eın (Wolfgang el Den Abschluss des Bandes bildet eın präzises Perso-
nenregister (besonders wertvoll erbindung mıiıt den zahlreichen B10-
ZTamMmMEN die Vereine wichtiger Personen).

Fazıt: Eın solide gearbeites andDuc (klarer ufbau der Artikel, eg1s-
ter etc.) wesentlich erwelıterten Zuschnitts Schweiz, Siebenbürgen, Ke-
formiertentum, Freikirchen und Herrnhuter, Diözesangeschichtsvereine).
Dazu ommt das gegenüber der Erstauflage eutlic verbesserte Kartenma-
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terial (zweiı mehrfarbige Faltkarten 1m Format DIN einer Umschlagta-
sche: "Die Gliedkirchen der Evangelischen TC in Deutschland KD]I,
an 2004” und E katholische TE Deutschland Bistumskar-
te”) Wer immer präzıse Auskünfte DA enterritorialkirchengeschicht-
lichen orschung benötigt, ist mıiıt diesem Buch auf der sicheren Seite

Christian Peters

Jörgz Ernesti1, Ferdinmand (010) 4} Fürstenberg (1626—-1683) Geistiges ro eINES haro-
cken Fürstbischofs, Bonifatius Verlag, Paderborn 2004, 447) S, geb
Miıt dieser als Band 51 die el der '  dien und Quellen ZUT estfäli-
schen Geschichte" aufgenommenen Untersuchung legt der Verfasser eine
leicht überarbeitete Fassung seiner Habilitationsschrift VUI; die 1m Sommer-
semester 2003 der theologischen der ohannes-Gutenberg-
Uniıversität Maınz ZUT rlangung der venla legendi 1mM Fach irchenge-
schichte eingereicht wurde.

nUm nicht 1n Theorien versinken ist wichtig, VO konkreten Figu-
FELL,; Ereignissen, dividuen auszugehen und VO  > dorther Zugang allge-
meılınen Ansichten gewinnen.‘” [ieses Postulat (Werner Paravicinis) auf-
greifend, stellt der Verfasser eın  rend die grundlegende tention seiner
Arbeit VO  Z Es geht ihm nicht darum, eine ber den bisherigen Forschungs-
stand hinausgehende, quellenerweiterte Biographie des Paderborner (und
Münsteraner) Fürstbischofs erdinan VO  > Fürstenberg schreiben, auch
nicht darum, Ereignisgeschichte 1mM eigentlichen S5inne, die Yes gzestae DYINCIPIS
als solche entfalten, sondern WI1e€e der Untertitel des Buches eutlic
macht das geistige un geistliche Profil und das Selbstverständnis einer
geschichtlich bedeutenden westfälischen Bischofsgestalt als rundlage SE1-
nes Wollens und seiner estaltung erfassen. Über den 11-
geschichtlichen Zugang das Rollenbild des Princeps Christianus erschlie-
(sen und die Mentalıität einer Epoche, sSsOowelt S1€e VO  a der (Germanıia
gepräagt wurde, 1es VOT em ist die Intention.
el steht dem Vertasser einNe außergewöhnliche Vielzahl einschlägiger

Quellen Gebote, die 1i Einbeziehung bislang kaum erschlossener
Bestände des Fürstenbergischen Hausarchives chloss Herdringen och
erweiıtert werden konnte Vor em ber den ungewöhnlic reichhaltigen
Schrift- und Brie  echsel, welchen der Fürstbischof eıt sSe1InNneSs Lebens Un-

terhalten und der ihn mıt Korrespondenzpartnern einem weıt ber die
westfälischen und deutschen Grenzen hinaus gehenden Netz verbunden
hat, röffnet sich eın vertieftes Verständnis für die Vielseitigkeit Fürsten-
ergs Denken, ollen und irken.

Der Verfasser hat den gewaltigen einer überzeugenden Gliederung
unterworten. sechs Hauptabschnitten, die unter den Überschritften "Vita"‚
"Episcopus”, 'Homo litteratus , ‚FrTinceps;, "Persona ” und "Aedificator  ‚m
rubriziert sSind, werden belangvolle I ımensionen des Persönlichkeitsbi  es
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